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Restmüllanalyse Steiermark 2013  

Einblicke in unseren Abfall! 
Ergebnisse, Schlüsse und Konsequenzen der 

aktuellen Sortieranalysen für Restmüll! 

 

26. Februar 2014               Mediencenter Graz 
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Ablauf der Analysen: 

 In der Steiermark wurden flächendeckend Restmüllbehälter 

entleert bis jeweils Volumina von rd. 1 m³ für repräsentative 

Stichproben erreicht wurden.  

 Insgesamt wurden 104 Stichproben gesammelt und 

analysiert. 

 Diese Stichproben wurden manuell in die einzelnen 

Fraktionen sortiert.  
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Zur Berücksichtigung von saisonalen und struktur-

spezifischen Einflüssen wurden die Probenahmen in der  

 - Heizperiode,  

- Nichtheizperiode, 

- Vorheizperiode, 

 - ländlichen Bereichen, 

- städtischen Bereichen,  

- Mischgebieten durchgeführt. 

 Gebiete mit und ohne Biotonne wurden differenziert betrachtet. 
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Motivation zur Durchführung von Restmüllanalysen:  

 Erhebung des Restpotenziales für die getrennte 

Sammlung (einschl. der Kosten & Erlöse für Altpapier, 

Altglas, Altmetall, Altholz und Verpackungen) 

 Erfassung und Bewertung von Entwicklungen und Trend´s 

(„Trennmoral der Bevölkerung“) 

 Ermittlung der Grundlagen zur Verbesserung der 

getrennten Sammlung 
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Ein „BUNTES-BILD“: FRAKTIONEN und MENGEN! 
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WIR SIND BEI DER GETRENNTEN SAMMLUNG SEHR GUT, 

HABEN aber nach wie vor VERBESSERUNGSPOTENZIAL, 

dass sich auch BEZAHLT MACHT!  

 GETRENNTE ERFASSUNGSQUOTEN (Gewicht): 

>Leichtverpackungen: 72% 

>Metallverpackungen: 66% 

>Glasverpackungen: 89%  

>Papierverpackungen: 84% 
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 Das hohe Niveau der steirischen Abfallwirtschaft wird 

auch durch die RESTMÜLL ANALYSEN 2013 bestätigt! 

 Durch die seit über 20 Jahren gemeinsam mit den 

Gemeinden und Abfallwirtschaftsverbänden in 

Partnerschaft mit der privaten Entsorgungswirtschaft 

konsequent umgesetzte steirische Abfallwirtschafts-

politik wurden dazu die notwendigen Voraussetzungen 

geschaffen! 
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 Trotzdem gibt es auch im steirischen RESTMÜLL ein 

ERHEBLICHES WERTSTOFFPOTENZIAL! 

 ca. 65% (Gewicht) oder 80% (Volumen) des RESTMÜLLS 

sind bei optimierter GETRENNTER SAMMLUNG 

VERWERTBARE ALTSTOFFE z.B. Papier, Kunststoffe, 

Glas, Metalle! 

 Der daraus resultierende WERTSTOFFERLÖS wäre ca. 

11 Mio. €! 
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Mit 3.870 t ALTPAPIER)1 im STEIRISCHEN RESTMÜLL des 

Jahres 2013 könnte man in 15,5 Millionen Zeitungen und 

Illustrierten)1 blättern! 

 

 

)1…Sortierfraktion „Zeitungen und Illustrierte“; bei einem Durchschnittsgewicht von 250 g/Zeitung 
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Mit 3.265 t KARTONAGEN- und PAPPE)1 im STEIRISCHEN 

RESTMÜLL des Jahres 2013 könnte man 41 Millionen 

Pizzen)1 einschachteln! 

 

 

)1…Sortierfraktion „Kartonagen und Pappe“; bei einem Durchschnittsgewicht von 80 g/Pizzaschachtel! 
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Mit 3.265 t KARTONAGEN- und PAPPE)1 im STEIRISCHEN 

RESTMÜLL des Jahres 2013 könnte man 7,4 Milliarden 

Zigaretten)1 einschachteln! 

 

 

)1…Sortierfraktion „Kartonagen und Pappe“; bei einem Durchschnittsgewicht von 8,4 g/Zigarettenschachtel mit 19 Zigaretten! 
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Mit den 1.814 t PET-FLASCHEN)1 im STEIRISCHEN 

RESTMÜLL des Jahres 2013 könnte man 51,8 Millionen 

Liter Mineralwasser)1 abfüllen! 

 

)1…Sortierfraktion „PET-Flaschen“; bei einem Durchschnittsgewicht einer 1000 ml PET Flasche von 35 g! 
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Mit den 6.289 t VERPACKUNGSGLAS)1 im STEIRISCHEN 

RESTMÜLL des Jahres 2013 könnte man 10 Millionen Liter 

Wein in STEIERMARKFLASCHEN)1 abfüllen!  

 

)1…Sortierfraktion „Glas“; bei einem Leergewicht von 480 g/Steiermarkflasche! 
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Das noch nicht gehobene WERTSTOFFPOTENZIAL im Restmüll! 
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155.850 Tonnen oder 128,9 kg/Einwohner im Jahr (2012) 

GEWICHTSANTEILE = VOLUMENANTEILE  
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Die FRAKTIONEN in MASSEN- und VOLUMENANTEILEN! 
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Restmüllentsorgungskosten 2013:   33,6 Mio € 
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Restmüllentsorgungskosten mit optimierter Altstoffsammlung: 12 Mio € 
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VIEL ZU VIEL BEZAHLT!! 
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UNNÖTIG VERSCHENKT!! 
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RESTMÜLLKOSTEN 2013 - Die BürgerInnen zahlen 

ordentlich! 

 Die steirische Bevölkerung zahlt durch mangelnde 

getrennte Abfallsammlung jährlich etwa 21.5 Mio. € 

mehr als notwendig! 

 Dieser Betrag könnte ohne großen Aufwand durch 

bewußte und konsequente Mülltrennung aller 

SteirerInnen eingespart werden! 
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LEBENSMITTEL im RESTMÜLL! 

 Von den 35.800 t organischen Küchenabfällen sind  

ca. 60% vermeidbare (teilweise auch originalverpackte) 

Lebensmittel!  
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Mit den 21.408 t VERMEIDBAREN LEBENSMITTELN)1 im 

STEIRISCHEN RESTMÜLL des Jahres 2013 könnte man ca. 

47,6 Millionen STEIRISCHE BRETTLJAUSEN)1 anrichten! 

 

 

)1…Sortierfraktion „originalverpackte und angebrochene Lebensmittel“;  

bei einem Durchschnittsgewicht von 450 g/Brettljause! 
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66% (Volumen) FRAKTIONEN mit VERPACKUNGEN IM 

RESTMÜLL 2013! 
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43% (Volumen) VERPACKUNGEN IM RESTMÜLL 2013! 
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Auch die VERPACKUNGEN im RESTMÜLL belasten die 

Bürger mehrfach! 

 Konsumenten bezahlen für die getrennte Sammlung und 

Verwertung von Verpackungsabfällen bereits beim 

Einkauf der Produkte (gelbe Tonne/gelber Sack)! 

 Verpackungen im Restmüll verursachen zusätzliche - nicht 

notwendige  RESTMÜLL-Behandlungskosten!  

 „Verzicht“ auf Altstofferlöse (auch für „Nichtverpackungen“) 
(z.B. für Papier, Kunststoffe, Kartonagen, Metalle, Textilien, Schuhe) 
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SCHLÜSSE und KONSEQUENZEN: 

 Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit (Information und 

Motivation) zur Verbesserung der getrennten Sammlung! 

 Intensivierung der Abfallberatung über die steirischen 

Abfallwirtschaftsverbände! 

 Stärkung der Verhandlungsposition der Steiermark bei 

Verteilung der Gelder zur Abgeltung der Verpackungs-

anteile im Restmüll!  
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SCHLÜSSE und KONSEQUENZEN: 

 Stärkung des Dachverbandes der steirischen 

Abfallwirtschaftsverbände als Verhandlungspartner für die 

Entsorgungswirtschaft und die Sammel- und 

Verwertungssysteme (Kostenoptimierung der Sammlung 

und Behandlung von Siedlungsabfällen)! 

 Optimierung der Sammel- und Behandlungslogistik der 

Gemeinden und Abfallwirtschaftsverbände! 
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VERPACKUNGSANTEILE von 2009 auf 2013:  

 Der GESAMTE VERPACKUNGSANTEIL, die Summe aller 

GLASVERPACKUNGEN und die Menge an KUNSTSTOFF- 

und VERBUNDVERPACKUNGEN (z.B. Tetrapack) sind 

gleichbleibend! 

 Der Anteil an PAPIER- und KARTONVERPACKUNGEN ist 

leicht gesunken (7,1 Vol.%       6,5 Vol.%)! 

 Die Summe aller METALLVERPACKUNGEN ist gestiegen 

(2,8 Vol.%       3,9 Vol.%)! 
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ZEITUNGEN, PAPIER und KARTONAGEN im Restmüll 

(Medianwerte):  

 Steiermark: 

2008: 10,6 kg/EW (12.820 t) 2013: 10,3 kg/EW (12.457 t) 

 Ländlicher Bereich: 

2008: 7,1 kg/EW        2013: 8,7 kg/EW 

 Städtischer Bereich: 

2008: 22,1 kg/EW         2013: 20,7 kg/EW  
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KUNSTSTOFFE und VERBUNDSTOFFE im Restmüll 

(Medianwerte):  

 Steiermark: 

2008: 28,8 kg/EW (34.833 t) 2013: 19,6 kg/EW (23.705 t) 

 Ländlicher Bereich: 

2008: 24,8 kg/EW         2013: 15,0 kg/EW 

 Städtischer Bereich: 

2008: 40,2 kg/EW         2013: 35,9 kg/EW 
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GLAS und GLASVERPACKUNGEN im Restmüll 

(Medianwerte):  

 Steiermark: 

2008: 3,2 kg/EW (3.870 t) = 2013: 3,2 kg/EW (3.870 t) 

 Ländlicher Bereich: 

2008: 2,6 kg/EW        2013: 2,3 kg/EW 

 Städtischer Bereich: 

2008: 5,6 kg/EW         2013: 6,8 kg/EW 
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METALLE und METALLVERPACKUNGEN im Restmüll 

(Medianwerte):  

 Steiermark: 

2008: 2,3 kg/EW (2.781 t)       2013: 2,8 kg/EW (3.386 t) 

 Ländlicher Bereich: 

2008: 1,6 kg/EW        2013: 1,8 kg/EW 

 Städtischer Bereich: 

2008: 3,1 kg/EW         2013: 4,8 kg/EW 
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TEXTILIEN im Restmüll (Medianwerte):  

 Steiermark: 

2008: 6,3 kg/EW (7.619 t)       2013: 8,1 kg/EW (9.796 t) 

 Ländlicher Bereich: 

2008: 5,0 kg/EW        2013: 6,2 kg/EW 

 Städtischer Bereich: 

2008: 7,6 kg/EW         2013: 8,7 kg/EW 
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ORGANIK im Restmüll (Gebiete mit Biotonne) (Mittelwerte):  

 Steiermark: 

2008)1: 50,0 kg/EW       2013: 33,3 kg/EW (davon 24,3 kg/EW

           Lebensmittel!) 

ORGANIK im Restmüll (Gebiete ohne Biotonne):  

 Steiermark: 

2008)1: 16,0 kg/EW       2013: 14,2 kg/EW (davon 10,3 kg/EW 

           Lebensmittel!) 
 

)1…in der Analyse 2008 wurde die gesamte Fraktion <20mm zur Organik gerechnet! 

 

 

 


